
,Wehrt euch
gegen die
B 2lznert''

Freie Wähler rufen zu Widerstand auf
Bei einer Bürgerversamm-
lung in Hoykenkamp
haben die FreienWähler
gestern die neue verkehrs-
wirtschaftliche Unter-
suchung vorgestellt.
voN TtMo xüHrurvurH
HOYKENKAMP. Kommt die
umstrittene Südvariante der
B2l2neu in Verbindung mit
einer Ortsumgehung für Del-
menhorst, wird das für die
Gemeinde Ganderkesee fatale
Folgen haben -
das haben die
Freien Wähler
gestemAbendbei
einer mit rund 60
Teilnehmem gut
besuchten Bür-
gerversammlung
in der Hoyken-
kamper Gaststät-
te ;,Zum grünen
Hof' prognosti-
ziert

,,Für Elrmeloh, Hoyken-
kamp oder Heide hätte
die Entwicklungsachse
zur Konsequenz, dass

hier am Tag 18.700
Autos durchrollen."

ARNOLD HANSEN,
rnere wAHleR

das zur Konsequenz, dass hier
am Tag 18.700 Autos durchrol-
len", sagte Arnold Hansen von
den Freien Wählern, der sich
mit der rund 150 Seiten star-
ken verkehrswirtschaftlichen
Untersuchung auseinander-
gesetzt hatte und gestem das
Ergebnisvortrug.

Eine solche Verkehrslawine
lässt sich Hansen'zufolge nur
verhindern, wenn der Bau der
B2l2neu generell verhindert
wird. Das bekräftigte auch
Otto Sackmann, Fraktionsvor-
sitzender der Freien Wähler im

Gemeinderat.
Beide legten
den Versamm-
lungsteilneh-
mern nahe,
Widerstand zu
leisten. ,,Sie
könnten eine
Interessen-
gemeinschaft
gründen, Un-
terschriften
sammeln und

Anlass für die
Versammlungwar die verkehrs-
wirtschaftliche Untersuchung,
die jüngst zu dem Ergebnis
kam, dass die Variante Süd
und die als ,,Entwicklungsach-
se" bekannt gewordene Orts-
umgehung ,,für die Stadt und
die angrenzenden Landkreise
die vorteilhafteste Lösung"
seien (dk berichtete). Dem
widersprachen die Veranstal-
ter gestern vehement. ,,Auf der
Stedinger Straße und der Ste-
dinger Iandstraße mögen da-
durch täglich 9900 Fahrzeuge
weniger unterwegs sein. Aber
für Ortschaften wie Elmeloh,
Hoykenkamp oder Heide hätte

mit den von
ihnen gewätrlten Politikem
sprechen", schlug Hansen vor.

Auch die Möglichkeit, mit
der Interegsengemeinschaft
B 212 - freies Deich- und Sand-
hausen zu kooperieren, kam
zur Sprache. Dessen Sprecher
Martin Clausen warb gestern
erneut für die von der IG ins I
Spiel gebrachte verkehrsopti-
mierte Nordvariante der Bun-
desstraße: ,,Sie hätte zur Folge,
dass keine Kommune einseitig
belastet wird", sagte er, wohl-
wissend, dass die Variante in
Ganderkesee auch Gegner hat.
Wichtig sei es dennoch, ge- .
meinsam vorzugehen.

Entschiedene Gegner der B2t2 neu: die Freien Wähler Arnold Hansen
(1.) und Otto Sackmann. FoTo: TrMo KüHNEMUTH
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